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Die Aufgabe

Hintergrund der studentischen Entwürfe ist die Ge-
staltung eines öffentlich zugänglichen Grünraums, 
der die Defizite des angrenzenden Stadtquartiers 
hinsichtlich der Versorgung mit qualitativen Grünan-
lagen minimiert. Ein Aspekt, der vom üblichen Pla-
nungsalltag abweicht, ist die Initiierung durch die 
Anwohnerschaft, die sich in der Anwohnerinitiative 
Flaschenhals - AIF Bautzener Straße organisiert hat. 
In der Regel sind die Aufgaben für studentische Ent-
würfe so gestellt, dass am Ende der Bearbeitung 
ein gewünschter städtischer bzw. landschaftsplane-
rischer Zustand aufgezeigt wird. Aufgrund besonde-
rer Rahmenbedingungen dieser Aufgabe war von 
den Studenten eine ungewöhnliche Herangehens-
weise gefordert. Diese Aufgabe erforderte eine Ent-
wurfs-Konzeption, die einen flexiblen Rahmen bildet, 
der viele Möglichkeiten und Entwicklungen zulässt 
und die Anwohner in vielfältigster Form beteiligt. Ziel 
dieser Aufgabe ist es, die Möglichkeiten einer Verbin-
dung des Oberthemas „Märchen“ mit der Gestaltung 
eines Kulturzentrums aufzuzeigen.

Neben diesem thematischen Aspekt müssen von den 
Autoren auch die funktionalen Aspekte der öffent-
lichen Durchwegung, der internen Erschließung und 
die Nutzbarkeit für die Öffentlichkeit berücksichtigt 
werden.
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Bestandsbeschreibung

Das Bahngelände liegt im Schöneberger Norden, 
einem mit wohnungsnahen Grünflächen unterver-
sorgten Stadtquartier. Mit einer neuen Grünanlage 
wird eine Aufwertung des gesamten Quartiers ver-
bunden.
Das Gelände liegt im Graben der S-Bahnlinie S � 
und gehört somit zu einer der wichtigsten Frisch-
luftschneisen, die die Innenstadt mit dem südlichen 
Stadtrand verbindet. Im Grünverbundsystem liegt die 
Bahnfläche zwischen dem geplanten Park auf dem 
Gleisdreieck und den Parkanlagen im Schöneberger 
Südgelände. 
Topografisch zeichnet sich das Gelände dadurch aus, 
dass es als Ebene in einem natürlich abfallenden Ge-
lände liegt. Von der Monumentenbrücke im Süden 
bis zur Yorckstraße im Norden fällt das natürliche 
Gelände um ca. 11 m ab. Das Gelände liegt an der 
Monumentenbrücke ca. 7 m unter und an der Yorck-
straße � m über dem normalen Niveau. Auf Höhe der 
Großgörschenstraße hat die Ebene gleiches Niveau 
mit der westlich angrenzenden Bebauung. Zwischen 
Großgörschenstraße und Yorckstraße wird der Hö-
henunterschied auf einem Drittel der Bahnfläche über 
eine Terrassierung abgefangen. Dadurch wird ein ei-
genständiger Bereich geschaffen.
Insgesamt teilt sich die Fläche somit in drei Teilbe-
reiche: die ‚Terrassen‘, die Ebene zwischen Yorck-
straße und Großgörschenstraße und die südlich 
anschließende Fläche bis zur Monumentenbrücke. 
Die erste Fläche liegt heute brach. Auf der zweiten 
Fläche befindet sich auf einem Teilbereich ein Koh-
lenhandel. Im wesentlichen sind die Flächen heute  
von Gebäuden beräumt, ungenutzt und überwiegend 
versiegelt. Der südliche Teilbereich ab der Großgö-
rschenstraße wird heute von Kleingewerbebetriebe 
genutzt, wie z.B. kleinen Autowerkstätten oder einem 
Gartenbaubetrieb.

Die Vegetation auf dem unmittelbaren Gelände setzt 
sich aus ruderalen Krautaufwuchs bzw. Gehölzauf-
wuchs und einzelnen Bäumen zusammen. Auf den 
nördlichen Teilbereichen ist ein schmaler Gehölzauf-
wuchs entlang des Geländesprungs vorhanden. An-
sonsten handelt es sich um ruderale Krautschichten 
sowie Spontanvegetation wie Birken, die langsam die 
ehemals versiegelte Fläche aufbricht. 
Im südlichen Bereich existiert entlang der Böschung 
zur Bautzener Straße ein breiter ruderaler Gehölzauf-
wuchs, in dem noch erhaltene Schienenstränge lie-
gen. Ansonsten wird dieser Bereich von Baracken-
bauten und Lagerplätzen und den darin gewachsenen 
wenigen Gehölzen geprägt.

Die Bautzener Straße wird von Straßenbäumen be-
gleitet. Im Abschnitt zwischen Großgörschenstraße 
und Yorckstraße sind es großkronige Platanen und 
im südlichen Abschnitt kleinkroniger Rotdorn. Dane-
ben wird dieser Straßenabschnitt noch von einem 
Gehölzstreifen begleitet, der nicht nutzbar ist und 
eher als Sichtschutz zu den unterhalb befindlichen 
Kleingewerbeflächen dient.
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Pressemitteilung der Aif Bautzener Straße zur 
Ausstellungseröffnung

Die zugrundeliegende Idee des Gebrüder Grimm 
Parks steht in unmittelbarem Zusammenhang mit 
dem Gleisdreieck und dem dort jetzt entstehenden 
Park. Vorgestellt wird eine im Schöneberger Norden 
mögliche Erweiterung des Gleisdreieckparks, die eine 
Lücke im Berliner Nord-Süd-Grünverbund schließen 
und einen unproblematischen Zugang der Anwohner 
zum Gleisdreieckpark garantieren kann.  

Zugrunde liegt eine konzeptuelle Verbindung der 
Märchenwelt der Gebrüder Grimm, die auf dem Alten 
St. Matthäus-Kirchhof in Berlin-Schöneberg ihre letz-
te Ruhestätte gefunden haben, mit einer in nächster 
Nähe liegenden innerstädtischen Bahnbrache an der 
Bautzener Straße. 

�9 StudentInnen der Landschaftsplanung und Frei-
raumgestaltung der Brandenburgischen Technischen 
Universität Cottbus ( BTU ) haben sich mit der Idee 
befasst, die klassischen Elemente, welche Märchen 
kennzeichnen, ihr Wesen, in eine neue planerische 
Sprache umzusetzen und so landschaftsplanerisch 
zu transformieren. Mögliche Veranstaltungen und 
Aktivitäten auf dem Gelände sollten bei der Planung 
mitbedacht werden.  

Entstanden sind 18 Entwürfe, die jetzt in einer Aus-
stellung präsentiert werden. Sie zeigen, dass jenseits 
überkommener Vorstellungen eines Märchenparks 
eine neue, spannende Auffassung möglich ist: For-
men, die die Verbindung alter und neuer Lebens-
welten vor Augen führen und Räume für einen krea-
tiven Austausch schaffen.  

Die angestrebte Umsetzung dieser Idee stellt eine 
einmalige Chance dar, einen positiven Impuls in den 
problembelasteten Schöneberger Norden zu geben 
und eine integrative Wirkung zu erzeugen. Syner-
gien mit Schulen, Kitas und anderen Bildungseinrich-
tungen sind ebenso zu erwarten wie eine gesteigerte 
Attraktivität des Gleisdreieckparks. Eine überregio-
nale Anziehung und Beachtung dieses Parks wäre 
gleichfalls zu erwarten und würde zu Einbindungen in 
andere kulturelle Netzwerke führen.  

Entwickelt und initiiert wurde diese Idee eines „Ge-
brüder-Grimm-Parks“ durch die Anwohnerinitiative 
Bautzener Straße. Sie zeichnet auch verantwortlich 
für die Organisation der Ausstellung mit den Arbeiten 
der Studenten der BTU Cottbus.  

Das studentische Projekt und die Ausstellung werden 
durchgeführt mit freundlicher Unterstützung der BTU 
Cottbus, Märchenland e.V, Schwielowsee-Grund-
schule, INA-Kindergarten, baumschlau e.V. und Ge-
wobag. 
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Die Arbeiten der Studenten
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Konzept

Die städtische Brache zwischen der Bautzener Stra-
ße und den S-Bahngleisen am S-Bahnhof Yorckstra-
ße in Berlin-Schöneberg wird zur Ehren der Gebrüder 
Grimm in einen öffentlichen Park umgestaltet. Dieser 
Park übernimmt im gesamtstädtischen Raum in Form 
einer geplanten Nord-Süd-Grünachse eine überört-
liche Verbindungsfunktion  zwischen Tiergarten und 
Potsdamer Platz über den Naturpark Schöneberger 
Südgelände in den Süden der Stadt. 

Gestaltungskonzept 

Die Gestaltung des öffentlichen Raumes „Gebrüder 
Grimm Park“ thematisiert das Wesen der  Märchen. 
Eines der wesentlichen Elemente der Märchen ist die 
Thematisierung von Gegensätzen.  Das Gelände ist 
durch einen Niveauunterschied geprägt und weist in 
der Topografie hohe und tiefe Bereiche auf. Das Ge-
fälle nimmt von der Yorckstraße bis zur Monumen-
tenbrücke stark zu. Das Areal wird im Bereich des 

Haupteingangs in zwei gleich große Zonen unterteilt, 
die die Gegensätze von Nord - Süd, linear - organisch, 
majestätisch - verborgen, charakterisieren sollen.
Der Haupteingang stellt ebenfalls eine direkte Ver-
bindung zwischen der Großgörschenstraße und der 
S-Bahn Station Yorckstraße her. Durch eine Unter-
führung wird die Parkanlage direkt an die S-Bahnsta-
tion angebunden. Der Eingangsbereich ist ein ver-
bindendes Element zwischen den unterschiedlichen 
Zonen und bietet auch für den Durchgangsverkehr 
zur S-Bahn Aufenthaltsmöglichkeiten. Außerdem 
kreuzen sich  hier die Haupterschließungswege der 
Parkanlage. Diese bestehen aus einer überörtlichen 
Fahrradroute, die als verbindendes Element den 
nördlichen und den südlichen Bereich des Park er-
fasst, sowie einer direkten Verbindung zum neu ent-
stehenden Kultur- und Bildungszentrum im Norden 
sowie einem Pfad entlang verschiedener Erlebnis-
räume der südlichen Parkanlage. 

Amedi, Jan; Dähnert, Carina

Erschliessung Vegetationsstruktur
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Masterplan i.O. 1 : 1.000

Amedi, Jan; Dähnert, Carina

Nutzung

Um die Gegensätze stärker auszufor-
mulieren, wird im nördlichen Parkbe-
reich aufgrund der Topografie die Idee 
einer „majestätischen“ Anlage thema-
tisiert. In Verbindung damit wird ein 
Kultur- und Bildungszentrum für den 
„Märchenland e.V.“ entstehen, das im 
übertragenen Sinne das Schloss sym-
bolisiert. Die Geradlinigkeit der Wege-
beziehungen wird als die Moral und 
der rote Faden der Märchen verstan-
den. Entlang der Erschließungswege 
werden rechtwinklig angelegte Plätze 
(wie Rosengarten, Heckengarten, etc.) 
als Aufenthaltsnischen definiert. Hier-
bei dienen geometrische Formen als 
Gestaltungselemente für Sitzgelegen-
heiten, Beete und Wege.  
Im Gegensatz dazu wird der südliche 
Bereich mit den atmosphärischen und 
phantasievollen Wesen der Märchen-
welt  in Verbindung gesetzt. Prägend 
für das südliche Areal sind der „ver-
steckte“ und „tiefe“ Charakter sowie 
die organische Wegeführung. Im Tal 
werden Nischen, wie Wald, Mondland-
schaft, Bambuslabyrinth,  Wasserspiel-
platz, angelegt, die eine mystische 
Atmosphäre widerspiegeln und den 
Raum erlebbar machen. Des Weiteren 
wird es eine kleine Außenstelle des 
Kultur- und Bildungszentrums in Form 
von zwei Pavillons geben, die für Le-
sungen, Workshops und kleine Veran-
staltungen genutzt werden können.

Kultur- und Bildungs-
zentrum mit öffentlichem 
Platz für Veranstaltungen
Aufenthaltsbereich Wiese 
mit Holzplateau zum 
Sitzen

Heckengarten mit Aufent-
haltsmöglichkeiten

Wiese (wiederkehrendes 
Element)

Rosengarten mit unter-
schiedlichen Anpflan-
zungen

Garten mit Kiesboden 
und unterschiedlichen-
Pflanzungen auf Beeten

Haupteingang mit 
Sitzmöglichkeiten und 
direktem Zugang zur 
S-Bahn
Wald (wiederkehrendes 
Element)

Mondlandschaft  aus 
Sand und Steinen (Find-
linge)

Labyrinth aus Bambus-
stangen mit Aufent-
haltsbereichen an den 
Ausgängen

Wasserspielplatz 

Märchenatelier für 
Werkstatt, Lesungen und 
Workshops

Wald (wiederkehrendes 
Element)
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Detailplan i.O. 1 : �00

Platz am Kulturhaus

Amedi, Jan; Dähnert, Carina



1� BTU Cottbus

Gebrüder Grimm Park - Bautzener Straße

Um einen Märchenpark zu gestalten, der einerseits 
Märchenpark bleibt, andererseits nicht plakativ da-
herkommt, muss man zunächst die Strukturen und In-
halte von Märchen verstehen. Märchen sprechen ge-
wöhnliche Probleme und Gefühle des Lebens an und 
bekommen ihren mystischen Charakter erst durch 
die Verwendung von Metaphern und Übertreibungen. 
Märchen geben Raum für die Wünsche, Träume und 
Ängste der Menschen, und das ist es, was unser Park 
auch soll. Der Besucher soll kein Märchen erkennen, 
er soll sein Märchen erleben.

Wir haben vier wichtige Elemente eines Märchens 
aufgenommen: das Schloss, die Reise, die Geschich-
te in der Geschichte und die Zahl 7. Hinzu kommt 
das Streben nach Glück und Zufriedenheit auf drei 
Arten: Schönheit, Jugend und Heldentum. Außerhalb 
des Märchens, aber fest mit ihm verbunden, steht 
der Erzähler - „Es war einmal…“ symbolisiert durch 
eine birkengesäumte Achse. Über einen roten Faden 
kann der Besucher lustwandeln und das Märchen 
entdecken.  Wenn er das Märchen verlässt, gelangt 
er wieder auf die Achse und -”es war einmal...”-  kann 
sein eigenes Märchen erzählen.

Danisevskis, Friederike; Meyer, Timo

Masterplan i.O. 1 : 1.000

MärchenWünsche Träume 

Ängste

Themen des Lebens

Reise

Schloß

Geschichte in der Geschichte

Zahl 7

Elemente
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Wie auch die wiederkeh-
rende Phrase „Es war 
einmal…“ den Zuhörer 
in unverwechselbarer 
Weise auf ein Märchen 
einstimmt, stellt eine von 
Birken gesäumte Achse 
von der Yorckstraße in 
südlicher Richtung das 
strukturelle Rückgrat des 
Parks dar.

Insgesamt ist der Park 
in sieben Zonen geglie-
dert, damit nehmen wir 
die Zahlenmystik des 
Märchens auf. In vier Be-
reichen werden Grunde-
lemente vieler Märchen 
aufgegriffen. Das Ver-
einshaus ist durch eine 
vorgelagerte Wasserflä-
che als Märchenschloss 
erkennbar. Die Geschich-
te in der Geschichte kann 
„ein altes Mütterchen“ in 
einem Freilichttheater er-
zählen.  Zwei große Blu-
menwiesen   laden den 
„reisenden Helden“ zur 
Rast ein.

Drei Zonen stehen für 
das dem Märchen eigene 
Streben nach Glück 
und Zufriedenheit durch 
Schönheit, Jugend und 
Heldentum symbolisiert 
durch einen modernen 
Rosengarten, einen 
Spielplatz und eine 
Sportfläche.

Ein roter Faden hält die 
sieben Zonen und die 
Achse beisammen und 
lädt zum Lustwandeln 
ein. Querverbindungen 
erlauben es dem Helden, 
seinen eigenen Weg zu 
gehen und ihn auch an 
mehreren Stellen zu be-
enden. Verlässt der Be-
sucher die Märchenwelt, 
gelangt er auf die birken-
gesäumte Achse und „Es 
war einmal…“ er kann 
seine eigenen Geschichte 
erzählen.

Aufbau Schemata

Danisevskis, Friederike; Meyer, Timo
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Der Flaschenhals an der Bautzener Straße bildet 
eine wichtige Grünverbindung vom Tiergarten und 
Potsdamer Platz über den Naturpark - Gleisdreieck 
zum Südkreuz. Das ca. �,� ha große Gebiet ist heu-
te eine Brachfläche und bietet zur Zeit Platz für La-
gerflächen. Die Freifläche bietet Potenzial für eine 
Naherholungsfläche für die Anwohner der Bautzener 
Straße. Aufgrund des Gestaltungsansatzes wird das 
Thema der Gebrüder Grimm und die Märchen ver-
folgt. 

Hierzu wurde ein Konzept entwickelt, bestehend aus 
Lichtungen mit landschaftlichen Elementen der ver-
schiedenen Märchenwelten. Die einzelnen Lichtungen 
werden durch eine geschwungene Wegeanordnung 
miteinander verbunden und erlebbar gemacht. Eine 
direkte Achse verbindet den Naturpark – Gleisdreieck 
mit dem südlichen Teil des Flaschenhalses und macht 
den „Gebrüder Grimm Park“ zu einem weiteren Teil 
den Grünen Bandes durch Berlin. Die beiden Wege 
unterscheiden sich in Form und Farbe, sie sind beide 
durch eine wassergebundene Kiesschicht befestigt, 
mit unterschiedlicher Körnung und Farbe. 
Im Norden wird die Parkanlage zum einen über die 
Yorckbrücke vom Gleisdreieck und auf der unteren 

Ebene von der Yorckstraße erschlossen. An der 
Gleisdreickverbindung befindet sich die erste Lich-
tung im Norden, diese kommt dem Motiv der Sieben 
Berge gleich. Auf der Lichtung sind sieben Grashü-
gel angeordnet, zwischen denen sich ein Pavillion 
befindet. Der Weg von der Yorckstraße führt durch 
ein Feld von Lavendel und Butterblumen zur zwei-
ten Lichtung. Der Gegenstand dieser ist eine Wie-
se aus Wildblumen und Kräutern, wie Bohnenkraut, 
Bärlauch, Salbei und anderen Arten, diese lädt zum 
Verweilen und Erkunden ein. Dort endet der Weg 
von der Yorckstraße. In der Mitte des Parks befindet 
sich die dritte und größte Lichtung, an der auch der 
Haupteingang der Parkanlage und das Bildungs- und 
Kulturzentrum des Märchenland e.V. An dieser Stelle 
treffen beide Wegeverbindungen aufeinander, an der 
Weggabelung befindet sich ein Grashügel mit den 
Drei Eichen. Das Gebäude ist in einer Platzsituation 
mit Blumenbeeten gefasst und steht im Mittelpunkt 
der Parklandschaft. Die Blumenbeete sind bepflanzt 
mit Wildrosen, Klatschmohn und Wildblumen. Nur 
von hier aus ist die vierte Lichtung zu erreichen:über 
den geschwungenen Weg, wird der Besucher durch 
ein Labyrinth aus Hecken zu einem Aussichtsturm 
geführt. Der Turm steht in einer gedachten Sichtach-

Hanne, Stefanie; Zimmermann, Ines

Gestalt-Schichten
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se über den Bautzener Platz zum Alten St. Matthäus  
Friedhof in der Großgörschenstraße mit der Ruhe-
stätte der Gebrüder Grimm in Verbindung. Im Süden 
befindet sich die fünfte Lichtung des Froschteiches; 
nach dieser kann man vom Hauptweg die Anlage auf 
die Bautzener Straße verlassen oder zur letzten und 
sechsten Lichtung weitergehen. Auf dieser Lichtung 
befindet sich ein Nebengebäude des Märchenland 
e.V. mit Terrasse und einer Feuerstelle für Lesungen 
und weitere Veranstaltungen unter freiem Himmel.
Die Parkanlage ist durch Baumreihen von dem Bahn-
gelände getrennt, die Bestandsbäume werden in das 
entwickelte Konzept eingebracht. Neben bestehen-
den Pappelbäumen werden Haselnusssträucher, 
Kirschbäume, Rostkastanien und Eichen sowie Bu-
chen und Ahorn gepflanzt.
Das ganze Ensemble bildet eine erlebbare Erzähl-
welt.

Hanne; Stefanie; Zimmermann, Ines

Masterplan i.O. 1 : 1.000 Image 
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Gebrüder Grimm Park - Bautzener Straße
Brückner, Anne; Koch, Jennifer; Dix, Anja

Der Gebrüder Grimm Park verläuft entlang der Baut-
zener Straße. Er beginnt an der Monumentenbrücke 
und verläuft in Richtung Norden bis zur Yorckstraße. 
Der Park ist den Gebrüdern Grimm gewidmet, die auf 
dem nahe gelegenen Friedhof in der Großgörschen-
straße begraben sind.

Der Märchenpark soll dem Besucher einen Hauch 
von Märchen entgegenwehen, er soll fühlen, dass 
dies ein Märchenpark ist, ohne dabei mit der Nase 
auf bestimmte Indizien von bestimmten Märchen 
gestoßen zu werden. Mehr soll dieser Hauch von 
Märchen durch die vier Sektionen des Parks entste-
hen. Die Sektionen werden beschrieben durch vier 
Eigenschaften, die gleichzeitig auch das Märchen im 
Allgemeinen beschreiben: unterhaltend, belehrend, 
glücklich und spannend.

Und wie Rapunzel in einem der Märchen ihren Zopf 
hinunterlässt, um dem Prinzen Zutritt zu ihrem Turm 
zu verschaffen, soll auch dieser Park einen Teil der 
Verbindung vom Park am Gleisdreieck zum Bahnhof 
Südkreuz bilden. Über ein Wegesystem, das an den 
geflochtenen Rapunzelzopf erinnert, durchquert man 
den Märchenpark und erlebt diese “Gefühle” in den 
vier Bereichen. Wenn man von Süden her kommt, 
verschafft der Park über die erste der Yorckbrücken 
(die im Zuge dieses Projektes wieder begehbar ge-
macht werden müsste) Zugang zu dem Park am 
Gleisdreieck.

Der Rapunzelzopf stellt das Leitmotiv in diesem Park 
da. Er bespielt das komplette Gelände mit den ver-
schiedensten Elementen. Auf ihm schlängelt sich der 
Hauptweg, welcher von der Yorckstraße oder vom 
Park am Gleisdreieck (über die erste Yorckbrücke) 
durch die verschiedenen Bereiche des Märchen-
parks am Ende dann unter der Monumentenbrücke 
hindurch nach Süden führt. Zusätzlich verlaufen auf 
einigen Zopfsträngen noch kleinere Nebenwege oder 
sie sind mit Mauern, Blumenkästen, Holzelementen 
etc. bespielt. Relativ mittig des Parks befindet sich 
das „Märchenhaus“, ein Begegnungszentrum für 
Märchenfreunde, das jedoch noch geschaffen wer-
den muss.

Blick nach Südost Blick nach Südwest

Lageplan i.O. 1 : �.000
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Unterhaltend

Wenn man den Märchenpark von Norden her über 
einen der beiden Wege betritt, befindet man sich im 
ersten Bereich, der in Verbindung mit dem Begriff 
„unterhaltend“ steht. Die beiden Wege verlaufen par-
allel zueinander, sind allerdings höhenversetzt und 
werden durch eine kleine Mauer von einander ge-
trennt. Das Motiv der Mauer finden wir auch ganz im 
Norden des Grundstücks als Abgrenzung zu den be-
reits existierenden Gebäuden. Vor dieser gebogenen 
Mauer befinden sich Backöfen (Grill), welche ebenso 
wie eine kleine Bühne am Märchenhaus, der Unter-
haltung dienen.

Belehrend

In diesem Teil des Parks befindet sich das „Märchen-
haus“, welches Seminarräume, größere Multifunkti-
onsräume, Büros etc. und ein Café mit Außenbereich 
besitzt. Damit Märchen nicht in Vergessenheit ge-
raten, soll hier Raum für verschiedenste Veranstal-
tungen geschaffen werden, wie zum Beispiel einer 
Freiluftbühne im Norden des Gebäudes, die Raum 
für Märchenerzähler und –spieler bieten.

Glücklich

Der dritte Bereich des Märchenparks soll Freiraum für 
alle möglichen Aktivitäten bieten. Es gibt einen Brun-
nen, der umgeben von Grünflächen (Blumenwiesen) 
zum Entspannen oder auch Rumtoben, das Zentrum 
dieser Sektion bildet. Außerdem finden Kinder und 
Jugendliche die verschiedensten Spielstätten und 
–geräte auf diesen Flächen.

Spannend

Der letzte Teil des Parks soll die Spannung des Mär-
chens widerspiegeln. Hier geht der Spielbereich mehr 
in einen kleinen Abenteuerspielplatz über, der sich 
auch zwischen den Bäumen am Ende des Geländes 
fortsetzt. Zu vielen Märchen gehört ein Wald, und 
dieser soll hier auch nicht fehlen. Er bildet hier aber 
auch den Abschluss des Märchenparks und entlässt 
an seinem südlichen Ende Radfahrer und Spazier-
gänger in Richtung Südkreuz.

Brückner, Anne; Koch, Jennifer; Dix, Anja
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Alle Märchen befassen sich mit dem Konflikt Gut 
– Böse. Dieses Prinzip haben wir in der Parkgestal-
tung verfolgt. Daher ist der Park in einen „guten“ und 
einen „bösen“ Bereich aufgeteilt. Der Hauptweg ver-
läuft von Nord nach Süd. Das Gebiet wird im Nor-
den über eine der Yorckbrücken betreten. Im Süden 
kann der Weg bis zum Südkreuz fortgeführt werden. 
Ein weiterer Zugang befindet sich in der Verlänge-
rung der Großgörschenstraße. Hier hat der Besucher 
auch die Möglichkeit, über eine Brücke direkt die S-
Bahn zu erreichen. Entlang des Weges befindet sich 
beidseitig das Bildungs- und Kulturzentrum, welches 
für diverse Aktivitäten wie Lesungen und Seminare 
ausreichend Platz bietet. Im Süden ergänzt ein Frei-
lichttheater das Zentrum. 
An den Knickpunkten des Weges zweigen weitere 
Wege ab: Im Osten der „gute“ und im Westen die „bö-
sen“. Entlang der Wege befinden sich mehrere Auf-
enthaltspunkte. Die „bösen“ Wege sind abenteuerlich: 
Es gibt keinen geschlossenen Weg. Der Hauptweg 
löst sich hier in einzelne Betonplatten auf. Diese Be-
reiche laden zum Entdecken und Erkunden ein. 
Im Norden ist ein Labyrinth aus Cortenstahlplatten 
angelegt. Alle Irrwege münden in gestaltete Bereiche; 
so z.B. in einen Steingarten und Aufenthaltsbereiche, 
von denen einige mit Kräuterbecken ergänzt sind. Im 
Süden sind einzelne Wasserflächen und hohe Gräser 
in Cortenstahl eingefasst. 
Östlich befindet sich der „gute Weg“. Entlang diesem 
sind Blumen angelegt und einzelne Terrassen dienen 
dem Verweilen. Eingefasst von Bäumen entsteht im 
südlichen Teil eine kleine Lichtung. Im nördlichen Be-
reich wird dieses Ensemble zusätzlich durch Wasser-
flächen ergänzt.

Masterplan i.O. 1 : 1.000
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Schnitt West-Ost auf Höhe des Bautzener Platzes i.O. 1 : �00

Detailplan im  i.O. 1 : �00

Labyrinth aus Cortenstahlplatten

Auflösung des Hauptweges
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Lage
Der Gebrüder-Grimm-Park liegt im innerstädtischen 
Bereich Berlins – im Stadtteil Schöneberg. Expliziter 
im Gebiet zwischen Yorckstraße, welche den nörd-
lichen Abschluss bildet und der  Monumentenbrücke 
im Süden. Östlich begrenzt die Bautzener Straße das 
Areal. Westlich wird das Gelände vom Gleisbett der 
S-Bahn (Linie S�) sowie der ICE-Trasse geschlos-
sen. Im näheren Umfeld befinden sich neben dem 
S-Bahnhof Yorckstraße der S-Bahnhof  Yorckstra-
ße (Großgörschenstraße), welche bei der Konzept-
findung nicht zu vernachlässigen sind; im weiteren 
Sinne beeinflussen der Potsdamer Platz und das 
Gleisdreieck, beide nördlich gelegen, den Geltungs-
bereich. 

Konzept
(Ein-)Teilung des Gebiets - Durchwegung - Längs-
achsen 
Die Durchwegung längs durch das Gelände beruht 
auf zwei Wegführungen.  Einerseits auf dem „dyna-
mischen Weg“, welcher sich auf dem historischen 
Bahngleis befindet; er nimmt Eingang über die Brü-
cke an der Yorckstraße und ist als weiterführende 
Achse vom Potsdamer Platz über den Mendelssohn-
Bartholdy-Park sowie das Gleisdreieck zu sehen und 
zieht sich durch das Gelände. Am Ende des Areals 
unterführt er die Monumentenbrücke und erstreckt 
sich an den Gleisen gen Süden. Dabei ist er bis Höhe 
Großgörschenstraße gradlinig, um eine schnelle 
Durchwegung, vor allem für Radfahrer, zu ermög-
lichen. Ab dort nimmt er einen geschwungeneren 
Verlauf, welcher seiner Funktion als schnelle Tran-
sitverbindung keinen Abbruch verschafft, aber seine 
Eigendynamik stärkt. Außerdem spiegelt er  verstärkt 
die Zusammengehörigkeit beider Wege als Einheit 
wieder. Diese Beziehung äußert sich ebenfalls durch 
die immer wieder auftretende Querverbindung zwi-

Hübner, Monja; Christiansen, Andre; Ziehe, Robert

LageplanOverfligh
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schen den Wegen, welche auch einem starken Stre-
ben nach  Bewegungsfreiheit innerhalb des Gebietes  
dienen und Laufzwänge minimiert. Andererseits  wird 
die Durchwegung durch den „Lustwandelweg“ kom-
plementiert, welcher in seiner Funktion eher dem 
Bummeln und Schlendern und vor allem dem Erleben 
dient und somit als Gegenpol zur Schnelllebigkeit der 
Stadt steht, was sich in seiner ausschwingenden 
Formsprache zeigt, die bewusst nicht die kürzeste 
Wegführung darstellt. Hier ist die Zeit keine maßgeb-
liche Dominante - viel eher zollt man dem Frönen der 
Sinne einen Tribut: einerseits in der Ausschmückung 
des Weges durch Bepflanzung (wie Rosen etc.), wel-
che dem Auge durch Farbenpracht und der Nase 
durch Düfte Genüge tun, andererseits in seiner eige-
nen Struktur, d. h. in der Haptik seiner Oberfläche und 
der Endlichkeit (wie ein Traum durchlebt wird, der ein 
jähes Ende nimmt und einen von jetzt auf gleich in die 
reale Welt zurückführt). 

(Ein-)Teilung des Gebiets - Durchwegung -  Quer-
achsen und resultierende Teilflächen 
Wie bei der Längsbeziehung wirkt auch hier wie-
der die äußere Struktur auf die innere Struktur. Auf 
Grund der Weiterführung der Großgörschenstraße 
und des Bautzener Platzes, welche im Gebiet mün-
den, entstehen zwei Endsituationen: einerseits die 
S-Bahnüberführung in der Großgörschenstraße, die 

der Erschließung des Pendlerverkehrs und der an-
liegenden Wohnbevölkerung zu Gute kommt, ande-
rerseits die Verlängerung des Bautzener Platzes mit 
fixem Endpunkt in Form einer Freiluftbühne. Neben-
effekt dieser gewollten Konsequenz ist eine Teilung 
des Parks in drei Bereiche. Diesen Zonen werden 
dementsprechend unterschiedliche Funktionen zu-
geteilt. Dabei ist dem ersten Bereich ein Themenpark 
zugewiesen, welcher sich den Grimmschen Märchen 
und deren Motiven widmet. Der zweite Teil beinhaltet 
das Bildungszentrum mit Seminarräumen, Galerien 
und einem Café sowie einer Volkswiese mit anschlie-
ßender Bühne. Der Bau wird der Weiterführung der 
Großgörschenstraße angegliedert; diese ist ab dem 
Park nur für den Lieferverkehr freigegeben und an-
sonsten ausschließlich durch Passanten und Rad-
fahrer nutzbar; - gleiches gilt für die Weiterführung 
des Bautzener Platzes. Den letzten und somit dritten 
Bereich bildet ein Spielbereich mit „fabelhafter“ Spiel-
wiese und Abenteuerspielplatz mit märchenhaftem 
Charakter, in Form und Gestalt der zur Verfügung ge-
stellten Spielanlagen, wie z.B. burgenhafte Kletterge-
rüste sowie einem Pavillion als Ruhepol. Es ist somit 
eine Steigerung von Erholung über Bildung zu Spiel-
spaß angestrebt. Mit anderen Worten: erst geistige 
und körperliche Entspannung durch niederfrequente 
Aktivitäten, dann geistiges Fordern und Fördern hin 
zu hochfrequenten körperlichen Aktivitäten.

Hübner, Monja; Christiansen, Andre; Ziehe, Robert

Durchwegung Nord_Süd Durchwegung Ost_West Themenbereiche
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Themenpark
Wie im oberen Teil erwähnt, lehnt sich der Themen-
park an die Grimmschen Märchen und deren Motive, 
die jedes Märchen mehr oder weniger begleiten, an. 
Der abenteuerliche Weg, durch viele Umwege ge-
kennzeichnet, ist prägender Bestandteil. Er führt aber 
immer zum Ziel bzw. zur Lösung des Problems; da-
bei erkennt man wiederkehrende Symbole, Pflanzen, 
Landschaften und Figuren, die hier aufgriffen werden 
sollen. Es ist also nicht das Ziel, eine Geschichte zu 
erzählen, sondern viel eher prägende Ausschnitte 
aus Märchen und Fabeln aufzuwerfen, um Kindern 
eine fantastische, nicht alltägliche Welt zu sugge-
rieren, die sie sich in ihrer Fantasie aus Bekanntem 
selbst erdenken und ausleben können, anderseits 
den Älteren Vergessenes zurück ins Bewusstsein zu-
rufen und somit auch eine Interaktion zwischen Jung 
und Alt anzustreben.  Als Themenwelten wurden der  
Rosengarten, die Wasserwelten, der Zauberwald und 
die Zwergenberge gewählt

Hübner, Monja; Christiansen, Andre; Ziehe, Robert

Masterplan i.O. 1 : 1.000Wasserwelt bei Nacht

Wasserwelt
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ZauberwaldBühne

Blick von den Yorckbrücken Richtung Süden
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Grundidee des Parks ist der Scheideweg. Der Besu-
cher muss sich an verschiedenen Stellen entschei-
den, wie sein weiterer Parkbesuch verlaufen soll.
Durch Bepflanzung und Raumgestaltung werden auf 
den jeweiligen Abschnitten unterschiedliche Stim-
mungen erzeugt, die in unserer freien Interpretation 
immer ihren Ursprung im Märchen finden.

Bruhn, Kerstin; Fischer, Annika; Pätzig, Janina

Masterplan i.O. 1 : 1.000 Masterplan i.O. 1 : 1.000
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Masterplan i.O. 1 : 1.000
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Die charakteristische Einfachheit der märchenhaften 
Erzählweise soll als Vorbild dienen bei der Findung 
des Freiraumkonzeptes für den Gebrüder-Grimm-
Park. Eine klare, einsträngige, lineare Handlung, die 
der Protagonist abschreitet. Zauberhafte und bedroh-
liche Ereignisse im Zusammenhang mit verschie-
denen Nebenfiguren. Ein Ende ohne Schrecken, das 
man schon erahnte. Ohne differenzierten Kontext. 
Innen- und Umwelt der Figuren bleiben bei aller Kon-
kretheit ihrer Aktionen blass gezeichnet. Die Funktion 
der raschen Nord-Süd-Verbindung wird ebenso ge-
währleistet, wie das Verweilen auf den Grünflächen, 
das langsame Entdecken der verschiedenen Land-
schaftscharaktere oder die sie umgebenen weniger 
definierten Wald- und Wiesenflächen.

Dannehl, Patrick; Heck, Alexander

Masterplan i.O. 1 : 1.000

Wiesenzauber

Raumschilf

Tiefenrausch

Masterplan i.O. 1 : 1.000
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Blick von Norden nach Süden



�0 BTU Cottbus

Gebrüder Grimm Park - Bautzener Straße

Das Entwurfsgebiet entlang der Bautzener Straße in 
Berlin-Schöneberg, welches südlich  an das Gleis-
dreieck grenzt und inmitten der geplanten Nord-Süd-
Grünverbindung (Tiergarten, Potzdamer Platz über 
den Naturpark Schöneberger Südgelände bis Süd-
kreuz) liegt, soll als Gebrüder Grimm Park konzipiert 
werden, da die Namensgeber auf dem �00 m ent-
fernten Alten St. Matthäus-Friedhof in der Großgör-
schenstraße ihre letzte Ruhestätte haben.
Der Entwurf bezieht sich auf Grundelemente des Mär-
chens: den Kampf zwischen Gut und Böse, der sich 
in den unterschiedlichsten Formen ausprägen kann 
(Genügsamkeit, Tugend, Gastfreundschaft, oder 
auch Gier, Zorn, Verschlagenheit), also ein Spiel der 
Gegensätze, in dem sich die Figuren und Charakte-
re der Geschichten ausgesetzt sehen. Dies war der 
Grund, das Gebiet in zwei unterschiedliche Teile zu 
zerlegen mit einer Schnittstelle und dem Hauptein-
gang an der Großgörschenstraße: den nördlichen 
Teil „der verwunschene Zauberwald“ und den süd-
lichenTeil dem „fernen Königreich“. Im Norden gibt 
es ebenfalls zwei Zugänge. Von der Yorckstraße aus 
durchwandert man eine Art Korridor. Dieser wird auf 
der östlichen Seite durch einen gegebenen Höhen-
versprung von bis zu � m begrenzt und soll mit einer 
Dornenhecke berankt werden. Zur Bautzener Stra-
ße rahmen ihn „Riesen“ ein. Die „Riesen“, das sind 
Holzstämme bis zu � m Höhe, die dicht aneinander 
gereiht, mit unterschiedlichen Höhen und Durchbli-
cken zwar den Park von der Umgebung trennen, ihn 
aber nicht abschotten. Über die denkmalgeschützte 
Yorckbrücke gelangt man zum zweiten Eingang. 
Von dort aus bewegt man sich durch einen Wald aus 
Tannen und Fichten. Gelegentlich zweigen kleinere 
Pfade zu Unterschlüpfen ab. Drei Bäume spannen 
eine berankte Dachfläche auf, unter der sich jeweils 
ein „Stein der Weisen“ befindet. Auf jedem Stein be-
findet sich ein Zitat aus einem Märchen. Im „Verwun-
schenen Zauberwald“ sind es vorwiegend Zitate von 
bösen Figuren, wie zum Beispiel vom Wolf aus „Der 
Wolf und die sieben Geißlein“ oder vom Teufel aus 
„Der Teufel mit den � goldenen Haaren“.
Gelangt man Richtung Süden, auf die Höhe des 
Haupteingangs, geht es durch die so genannten Rie-
sen, die die Seite wechseln und sogar die S-Bahnli-
nie kreuzen, in Form von drei Toren hindurch. Die S-
Bahn wird so Teil des Grimm-Parks, man fährt nicht 
daran vorbei – sondern hindurch. Die Baumbestände 
entlang der S-Bahngleise werden fortgeführt, und die 
weniger schöne Sichtschutzmauer zu den Bahnglei-
sen mit den „Riesen“ überspielt. Bei der Überquerung 
wandern die „Riesen“ direkt durch das zerbrochene 
und etwas versetzte Haupthaus des Parks. So wird 
die Zweiteilung des Parks noch einmal unterstrichen. 
Das Gebäude wird als Dreh- und Ankerpunkt zoniert 

Lossack, Caroline; Klein; Tobias

Masterplan i.O. 1 : 1.000
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und öffnet sich zum Haupteingang mit Platz und Frei-
lichttheater bzw. zur anderen, introvertierteren  Seite. 
Der südliche Teil, das „ferne Königreich“, ist in drei 
Abschnitte unterteilt, die sich durch die Überkreu-
zung der geschwungenen Wegeführung ergeben. Es 
herrscht ein residenthafter Charakter, der sich durch 
lichtere Bepflanzung, größere Freiflächen und Plät-
ze präsentiert. Der obere Abschnitt ist als Freilicht-
theater dem Hauptgebäude zugeordnet. Er liegt 80 
cm tiefer und besitzt auslaufende Sitzstufen à �0 cm. 
Hier können Aufführungen, Lesungen oder Seminare 
abgehalten werden. Dem mittleren Bereich ist als 
zentraler Punkt ein „Schloss“ vorbehalten. Vier hohe 
Pappeln spannen durch zwei Meter hohe Hecken 
den „Schlosshof“ auf, in dessen Mitte sich ein Spring-
brunnen befindet. Der letzte Abschnitt ist wie der 
obere als etwas tiefer gelegener Platz mit Sitzstufen 
ausgelegt. An diesem Punkt kommt auch der „Weg 
der Erleuchtung“ an. Er führt vom Hauptgebäude bis 
zum letzten Platz und ist durch mehrere, von Hecken 
umsäumte Zonen unterteilt. In diesen Zonen befindet 
sich wieder je ein „Stein der Weisen“, doch jetzt mit 
Zitaten von guten Figuren, wie etwa „Hans im Glück“ 
oder dem „Gestiefelten Kater“. An der Monumenten-
brücke angekommen verlässt man schließlich den 
Park und gelangt unter ihr hindurch Richtung Süden. 
Zur stärkeren Unterteilung der drei Abschnitte kann 
es an den Kreuzungspunkten der geschwungenen 
Wege zur Brückenausbildung kommen, die dem Park 
im Süden einen Abschluss geben bzw. für die vom 
Süden Kommenden eine Eingangssituation bieten.

Lossack, Caroline; Klein; Tobias

„Stein der Weisen“
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„Schlosshof“
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Das von uns zu bearbeitende Gebiet liegt im Berliner 
Stadtteil Schöneberg an der Grenze zu Kreuzberg. 
Es wird von der Yorckbrücke im Norden beziehungs-
weise von der Monumentenbrücke im Süden einge-
grenzt und verläuft parallel zur westlich gelegenen 
Bautzener Straße und einer S- Bahn Verbindung öst-
lich. Auf dem ca. � Hektar großen Gelände gab es 
insofern  Zielsetzungen in Bezug auf die Gestaltung 
der Fläche, dass ein Erholungsort für die Anwohner 
entstehen soll aber auch ein Park mit einem Gebäu-
de zur Erinnerung an die Gebrüder Grimm. Diese 
verbrachten einen Großteil ihres Lebens in Berlin 
und wurden auf einem Friedhof in der Nähe des Pla-
nungsgebietes begraben.
Zu Beginn unserer Planung befassten wir uns mit 
den Themen und den Aussagen von Märchen. Da-
bei fiel uns die Zahl drei besonders auf, die in vielen 
Märchen verwendet wird und als „magische Zahl“ für 
Fühlen, Denken und Handeln steht. Die Einbindung 
der Zahl „�“ in unser Gebiet realisierten wir durch vor-
gegebene innerstädtische Bezüge, die sich aus einer 
Achse der Großgörschenstraße, sowie des Bautzener 
Platzes ergeben. Die entstehende �-Teilung der Pro-
jektfläche belegten wir nun mit der angesprochenen 
Symbolik der Zahl „�“. 
Ein weiterer Aspekt unserer Planung war die Einbin-
dung der bereits bestehenden Bebauung, der Bäu-
me und des Höhenprofils. So wird die Bebauung im 
mittleren Teil für die Errichtung eines Grimmzentrums 
umgenutzt. Weitere Häuser aus dem Bestand wer-
den teilweise abgerissen und deren Wände für Le-
seecken verwendet. Im nördlichen Drittel entsteht ein 
Zugang zum Gebiet, der aus Bäumen gebildet wird, 

die bereits eine Allee erzeugen. Im südlichen Teil 
wird die deutlich ausgebildete Böschung zur Bautze-
ner Straße aufgenommen und im dort entstehenden 
Handlungsfeld weitergeführt. 
Die Durchwegung erfolgt zum einen durch die ange-
sprochene Allee, aber auch durch eine übergeord-
nete Nord-Süd Verbindung, die sich durch den Park 
schlängelt. Die Formgebung bezieht sich dabei auf 
eine aufgelöste Helix, die sich in unserer Planung als 
Weg  und durch verschiedene Aktionsfelder  wieder-
spiegelt. 
Nun zu einer genaueren Beschreibung unserer � Funk-
tionsfelder: das nördliche Feld, welches für das „Füh-
len“  steht, wird durch die bereits erwähnte Baumallee 
und auf Märchen bezogene Aktionsfelder gefüllt. So 
gibt es eine Fläche, die durch ihre großwüchsige Be-
pflanzung und Freiräume in der Mitte Geborgenheit 
vermitteln soll. Weiterhin findet man eine Anlage mit 
unterschiedlich hohen Säulen, die dem Besucher das 
Verhältnis von groß (Riese) und klein (Zwerg) näher 
bringt. Ebenfalls angedacht ist eine Wasserfläche, 

Gade, Michael; Stenzel, Martin; Göbel, Tanja
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die für Mut steht und auf Steinen überquert werden 
kann.  Alle Felder sollen weiterhin eine Abgrenzung 
durch die vorhandenen und künstlich hinzugefügten 
Böschungen erhalten. Im mittleren der � Felder, 
welches „Denken“ als Symbolik beeinhaltet, entsteht 
das Grimmzentrum. Dieses bietet Räumlichkeiten 
für Ausstellungen und Veranstaltungen rund um die 
Märchen der Gebrüder Grimm. Darüber hinaus gibt 
es auf dem Vorplatz des Gebäudes weitere Räume, 
um Freiluftveranstaltungen durchzuführen, aber auch 
Sitzecken, die aus den erwähnten Mauerresten ge-
formt wurden. Die Sitznischen können für Lesungen 
in der Gruppe oder als Rückzugsmöglichkeit zum Le-
sen durch einzelne Besucher genutzt werden. Nörd-
lich des Grimmzentrums befindet sich eine Brücke, 
die einerseits als Verbindung zur S- Bahn dient, aber 
auch als Plattform zum Aufenthalt einlädt. Im süd-
lichen Teil der gesamten Anlage ist der Bereich, der 
das „Handeln“ symbolisiert. Hier werden Sitzmöglich-
keiten angeboten, die sich an die künstlich erzeugten 
Höhenniveaus anpassen und sich eher organisch 
durch das Gelände ziehen. Der gesamte Platz dient 
dazu, dass im Park erlebte zu reflektieren und den 
Kindern genug Platz, um ihrer Fantasie freien Lauf 
zu lassen. 

Gade, Michael; Stenzel, Martin; Göbel, Tanja
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Es soll ein Park entstehen, eine grüne Insel für das 
Quartier. Ein Ort der zum Verweilen einlädt, zum 
Genießen und zum Zurückkehren in die Kinder- und 
Märchenwelt. Der Park soll dem Märchenland e.v. ei-
nen Standort geben und ein gebührendes Andenken 
an die Gebrüder Grimm und ihre Schaffensphase in 
Berlin. Er soll eine Verbindung bieten für Fußgänger 
und Radfahrer fern der großen Verkehrsstraßen. Das 
waren Aufgabenstellung und Ansatzpunkt für un-
seren Entwurf. 
Hänsel und Gretel verliefen sich im Wald und stell-
ten nach einer Weile fest, dass sie im Kreis gelaufen 
waren. Der Kreis wird zu unserem übeordnetem Ele-
ment, um eine Struktur zu schaffen. Es ergeben sich 
Zwischenräume, Wege, die durch das gesamte Ge-
lände führen. So ist es möglich den schnellsten Weg 
zu nehmen oder doch ein bisschen zu schlendern 
und einen Umweg zu gehen. In der Märchenwelt gibt 
es drei Bereiche: die unterwelt, das Land der Zwerge 
und Hexen, die Mittelerde, das Land der Prin-zen und 
Könige, Bauern und Mägde sowie das Himmelreich, 
das Land der Feen und Geister. Soll man es in un-
serem Park erleben. Durch seine topografische Ei-
genschaft gibt das Gelände die Möglichkeit für diese 
Dreiteilung. Der Weg führt von der Yorckstraße und 
über die Fußgängerbrücke in die Unterwelt, in ein La-
byrinth mit hohen Mauern aus Naturstein.  Langsam 
erreicht man Mittelerde, das Niveau des zweiten Zu-
gangs in Höhe der Großgörschenstraße. Im weiter-
gehen heben sich die Wege zu Rampen und Treppen 
und führen durchs Himmelreich zum dritten Haupt-
eingang an der Monumentenbrücke. 
Die Kreisinhalte, die von den Wegen eingeschlossen 
werden, sollen diese Welten-Wanderung erlebbar 
machen, von Böse zu Gut. Dunkle Kiefernwälder, 
Trauerweiden, Efeu, Dornenhecken, wilde Rosen, 
Wiesen, Haselnussbäumchen, Beeren, Apfelbäume, 
Wälder, duftende Blumenwiesen, Ahornbäume,  Brun-
nen und Teiche. Den Weg begleiten Erinnerungen an 
Märchenfiguren, so zum Beispiel Froschkönigskugel, 
die er im Brunnen hat liegen lassen, Schneewitchens 
Zwerge, die sich so sehr an die Wand drückten, 
dass ihre Abdrücke blieben, Aschenputtels Zauber-
baum, der in der Sonne glitzert und Däumelinchens 
Schatten, die nur in der Nacht zu sehen sind.Inmit-
ten dieses Geschehens am Übergang der Welten hat 
der Märchenland e.v. seine Räume: zwei Gebäude 
um Büros, Seminarräume, Veranstaltungssäle und 
Räumlichkeiten für gemütliche Märchenstunden un-
terzubringen.

Mitmann¸ Peggy; Müller, Tino; Rödde, Anna

Wege- und Höhenkonzept

Unterwelt, Land der Hexen und Zwerge

Himmelreich, Land der Feen und Elfen



�7LS Landschaftsplanung
SoSe �008

Gebrüder Grimm Park - Bautzener Straße
Mitmann¸ Peggy; Müller, Tino; Rödde, Anna

DetaillierungskonzeptMasterplan i.O. 1 : 1.000



�8 BTU Cottbus

Gebrüder Grimm Park - Bautzener Straße

Ziel unserer Planung ist es, eine Verbindung zwi-
schen Potsdamer Platz und Gleisdreieck durch Ver-
stärkung des Grünzuges zu schaffen.
Das Grundstück wird in zwei Nutzungszonen geteilt: 
Eine lebhaftere im Norden und eine ruhigere im Sü-
den; sie zonieren das Grundstück grob und werden 
von der Nord-Süd-Verbindung des Grünzuges ge-
trennt. Sie bildet den Hauptweg des Parks und bie-
tet Fußgängern und Fahrradfahrern genug Platz. In-
nerhalb des Parks gibt es eine Strukturierung durch 
Längsbänder, sie sind bewachsen und bilden an eini-
gen Stellen leichte Erhöhungen.
Eingänge zum Park befinden sich auf Höhe der Groß-
görschenstraße, wo der Bodenbelag ein Stück in den 
Park hineingezogen wird und am Bautzener Platz, 
an dem sich eine großzügige Freitreppe und eine 
Rampe befinden. Außerdem wird auf Höhe der alten 
Yorckbrücke wieder eine Verbindung geschaffen, die 
das Durchqueren des Grünzuges bequem zulässt. 
Da der Gebäudeentwurf an die Monumentenbrücke 
angrenzt, gibt es weiterhin die Möglichkeit, den Park 
von Süden her über eine behindertengerechte Ram-
pe durch das Gebäude zu erschließen.
Das Konzept für den ruhigen Bereich sieht nur 
schwache, dafür etwas stärker bewachsene Erhö-
hungen vor, die z.B. als Liegelandschaften und zur 
Erholung genutzt werden können. In diesem Bereich 
des Parks befindet sich auch das Seminargebäude 
mit Kaminzimmer für Seminare Workshops und Le-
sungen.
Im lebhafteren Bereich des Parks sind auch die Erhö-
hungen stärker ausgebildet, aber schwächer bewach-
sen, um mehr Platz für Bewegung zu ermöglichen. 
Dieser Teil des Parks steht für Begegnungen und 
Aktivität. Hier befinden sich ein kleines Café sowie 
eine Terrassierung, die im Sommer als Tribüne für 
ein Freilichttheater genutzt werden können. Anson-
sten bieten sie die Gelegenheit für ein Sonnenbad mit 
ungestörtem Blick in den Park.
Wasser bildet das verbindende Element im Park. Die 
drei Wasserbänder kommen in beiden Bereichen vor, 
da Wasser sowohl eine beruhigende wie auch eine 
belebende Wirkung haben kann.

Längsschnitt entlang der Bautzenerstraße

Konzept

Bergmann, Flak, Strachotta
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Schnitt Bautzener Straße / Yorckstraße

Schnitt Bautzener Straße / Großgörschenstraße

Blick von der Monumentenbrücke
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Schnitt durch den Park
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Grundlage unseres Stegreif-Entwurfs für den Gebrü-
der Grimm Park entlang der Bautzener Straße in Ber-
lin-Schöneberg ist das „Rotkäppchenprinzip“. Getreu 
dem Märchen, in dem Rotkäppchen vom rechten, 
direkten Weg zur Großmutter abkommt, und erst da-
durch dem Wolf und dem damit verbundenen Aben-
teuer begegnet, gliedert sich auch der Park in zwei 
Bereiche.
Eine gerade Erschließungsachse – der direkte Weg 
– zieht sich auf der Seite der Bautzener Straße von 
Nord nach Süd durch den Park, und liefert somit die 
gewünschte Verbindung zwischen dem Gleisdreieck-
Naturpark und dem Süden der Stadt. Dieser Weg ist 
breit genug für regen Fahrrad- und Fußgängerverkehr 
ausgelegt und bietet auf einer Seite auch durchgängig 
Sitzgelegenheiten in Form einer niedrigen Mauer.
Abseits vom Hauptweg, mit Verbindungen zu ihm im 
Norden und Süden, liegt  ein schmalerer Pfad - der 
Umweg - der zu Sonderbereichen im Park führt. In 
der nördlichen Hälfte des Parks findet man entlang 
dieses Wegs in einer Lichtung ein kleines Sitzrondell, 
in dem eventuell kleine Theaterstücke aufgeführt wer-
den oder Märchenlesungen stattfinden können. Im 
südlichen Bereich liegen abgesenkt und daher etwas 
versteckt drei Aufenthaltsbereiche, die ebenfalls den 
Umweg lohnen. Sie stellen sich dem Parkbesucher 
als Rosengarten, Wassergarten und Steingarten dar, 
die zu verschiedensten Aktivitäten animieren. Der 
Rosengarten stellt sich eher traditionell und geradli-
nig dar und bietet neben einer Pergola mehrere Orte 
zum Verweilen. Im Wassergarten führen Stege über 
Wasser zu kleinen Plattformen, die auch über Steine 
‘ersprungen’ werden können. Der Steingarten bietet 
aufgrund seiner Gestaltung auf vielen unterschiedlich 
hohen Plateaus auch größeren Gruppen einen Treff-
punkt.
Wie im Märchen führen auch hier natürlich beide 
Wege zum Ziel, in diesem Fall zum Kultur- und Bil-
dungszentrum inmitten des Parks, das auf dem Fun-
dament eines Bestandsgebäudes stehen soll. Es 
kann vom Hauptweg über eine, auch für die Zuliefe-
rung nutzbare, Wegachse in Verlängerung der Groß-
görschenstraße erreicht werden, und ist auch an den 
Umweg angeschlossen.
Das Terrain zwischen den beiden Wegen des Parks 
ist weitest gehend für Wiesen und einige Bäume frei-
gehalten, um eine größtmögliche Vielfältigkeit der 
Nutzung zu ermöglichen.

Schulze-Lohoff, Dorothea; Holloway, Kristina

Masterplan i.O. 1 : 1.000



�� BTU Cottbus

Gebrüder Grimm Park - Bautzener Straße

In unserem Entwurf soll der Gebrüder Grimm 
Park kein Märchenpark im traditionellen und 
romantischen Stil werden. Das Ziel ist, eine At-
mosphäre auf dem Gelände an der Bautzener 
Straße zu schaffen, welche sowohl einfaches 
Spazieren im Park als auch das Gefühl, sich 
in verschiedenen Teilen des Parks in den my-
stischen Begebenheiten eines Märchen zu be-
finden, gewährleisten kann.
Dieses soll unter anderem dadurch hervorgeru-
fen werden, dass man sich auf dem Hauptweg 
durch das gesamte Areal leiten lassen kann  
ohne den Weg zu verlassen, auf diesem aber 
in den Genuss der verschiedenen Atmosphären 
gelangt. Zusätzlich ist es möglich,  sich außer-
halb des vorgegebenen Weges zu bewegen, um 
sich in dem Birkenwald seinen eigenen Weg zu 
suchen und sich so in seinen eigenen Märchen 
zu befinden.
Daher gibt es an der Grenze zur Bautzener Stra-
ße die Möglichkeit, fast überall in den Park zu 
gelangen und sich seinen eigenen Weg zu su-
chen. Der Hauptweg verläuft komplett durch das 
gesamte Areal von der Yorckstrasse bis zur Brü-
cke im Süden, wo man die Möglichkeit hat, das 
Gelände zu verlassen, oder, geplant, entlang 
der Gleise zu wandern. Wenn man den Park an 

der Brücke verlassen möchte, so gelangt man 
hinauf zu einer Aussichtsplattform. Von hier aus 
ist das ganze Areal in seiner homogenen  Be-
pflanzung und seiner heterogenen Struktur wun-
derbar zu überblicken. Die Plattform versteckt 
sich allerdings so, dass man sie nicht immer aus 
dem Park selber heraus sehen kann. Die Aus-
sicht soll als der Blick, den man in vielen Mär-
chen von einer Burg oder einem Berg hat, ver-
standen werden.
Der Wald besteht aus Birken, die den ganzen 
Bereich flächendeckend ausfüllen. Nur an weni-
gen Stellen öffnet sich dieser, und es entstehen 
Höfe, die verschiedene Eindrücke vermitteln. Der 
dunkle Hof, welcher ein wenig herabgesetzt ist, 
und dessen Bodenbelag aus dunklem Asphalt 
besteht, soll eine düstere Atmosphäre entstehen 
lassen. Ein weiterer Eindruck ist der des Spie-
gels.  In diesem Hof liegt ein flaches Wasser-
becken, welches den Himmel reflektiert und so 
immer verschiedene Stimmungen einfängt. Au-
ßerdem soll es unter anderem als der Brunnen 
aus dem Märchen „der Froschkönig“ verstanden 
werden.
Unter den Birken ist der dunkle Kies mit reflektie-
rendem, abgerundetem Glasgranunlat versetzt, 
dieses soll für ein glitzern sorgen und somit den 

Reichert, Tobias; Dahlgaard, Kristian

Konzeptbausteine
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mystischen Charakter des Waldes verstärken.
Außerdem befindet sich in einem der Höfe ein 
großer und imposanter Apfelbaum. Diese Frucht 
kommt immer wieder in Märchen vor und darf 
als prägendes Element unseres Erachtens nicht 
fehlen.
Das Gebäude, welches unter anderem für Mär-
chenland e.V. Büroräume und Platz für Veran-
staltungen bieten soll, ist in der Mitte und am 
Haupteingang des Gebrüder Grimm Parks an-
gedacht. Es verfügt neben den innen liegenden 
Räumen auch über einen Hof, welcher die ge-
schützten Räumlichkeiten des Gebäudes erwei-
tern soll und unter anderem für Märchenstunden 
nutzbar ist. Außerdem gibt es daneben einen 
weiteren Hof, welcher als Aneignungsfläche für 
das Gebäude als auch für artfremde Veranstal-
tungen zu nutzen sein soll. 
Die Dichte des Waldes verändert sich im Park, 
von der Straße zur Bahnlinie wird die Pflanzung 
immer dichter und soll so versuchen eine Ab-
schirmung zu gewährleisten. Unter den Birken 
werden sich relativ schnell Gräser ansiedeln  
Man kann sich seine eigenen Trampelpfade 
schaffen und so das Gebiet erkunden und wird 
trotzdem immer wieder auf die Höfe stoßen.

Reichert, Tobias; Dahlgaard, Kristian
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Das Konzept unseres Entwurfes basiert auf der Ar-
beit mit Gegensätzen, die am „Wegesrand“ durch 
verschiedene Märchenmotive ergänzt werden. Den 
im Märchen oft verwendeten Konflikt zwischen Gut 
und Böse haben wir als Kontrast von Hell und Dun-
kel in Form von lichten Wiesen und dunklem  Wald 
umgesetzt. Der Wald entsteht im Nordwesten des 
Grundstückes, wo die schon zahlreichen Bäume 
durch Nadelbäume ergänzt und der Boden mit Pil-
zen, Fingerhut, Farn und anderen Waldbodenpflan-
zen angereichert werden. Als Sitzgelegenheiten am 
Wegesrand dienen stilecht am Waldrand liegen-
de Baumstämme. Im Südosten erkennt man einen 
lichten Baumhain aus schlanken Laubbäumen wie 
Pappeln und den teilweise schon vorhandenen Bir-
ken. Im Norden mit Haselnusssträuchern beginnend, 
steigt er in der Höhe sanft an und mündet, um der 
Brücke durch freie Sichtfelder ihr Gefahrenpotential 
zu nehmen, mit größer werdenden Baumabständen 
in eine Apfelbaumwiese, die sich südlich der Monu-
mentenbrücke fortsetzt. Um auch der Brücke einen 
märchenhaften Charakter zu verleihen, werden die 
Graffitis entfernt und der Brückenpfeiler wird mit Hop-
fen berankt, dessen Arme nach kürzester Zeit herab-
hängen werden und ein verwunschenes Tor zur Welt 
von Frau Holle entstehen lassen. Als Abschirmung 
zur Bahntrasse dient im Bereich des Baumhains der 
Maschendrahtzaun, der mit Efeu, wildem Wein und 
Knöterich, in ihrer Farbigkeit eher zurückhaltende 
Pflanzen, berankt wird.
Ein weiterer entwurfsprägender Kontrast spiegelt sich 
auf den Lichtungen mit Hoch und Tief beziehungswei-
se Berg und Tal wider. Im südlichen Teil des Grund-
stückes entstehen als Hommage an Schneewittchen 
sieben Hügel, von denen vier mit Rasen und drei mit 
Polsterpflanzen, wie zum Beispiel Blaukissen, Fett-
henne und Steinkraut bepflanzt werden sollen. Als 
Pendant zu den Bergen ist im Norden eine Festwiese 
in Anlehnung an ein antikes Amphitheater als Mulde 
gestaltet. lm Regelfall ergänzt sie als Rotkäppchen-
wiese mit Wildblumen den dunklen Wald. Finden Ver-
anstaltungen statt, wird die Wiese gemäht, wodurch 
die Ränge, ausgeführt als Steinstreifen, die ein Ein-

sinken von Stühlen oder ähnlichem verhindern, sicht-
bar werden. Über den Weg an der Wiese erstreckt 
sich eine mit Rosen berankte Pergola, an der sich an 
der Grenze zur Bahntrasse eine Dornenhecke à la 
Dornröschen aus Rosen und Brombeeren erstreckt, 
die sich vom Norden her, beginnend mit den Rosen-
bäumchen von Rosenrot und Schneeweißchen, aus 
einer Buchenhecke heraus entwickelt und in den 
berankten Maschendrahtzaun mündet.
Von einem Plateau, welches als Verlagerung des 
Bautzener Platzes angelegt wird und an dessen Fuß 
in den Steilhang eingelassene Sitzbänke zum Ver-
weilen einladen, bietet sich ein phantastischer Blick 
über die gesamte Szenerie.
Ein sehr augenfälliges und gleichzeitig ordnendes 
Element des Entwurfes ist das Wegesystem, in An-
lehnung an das Märchen-Thema gestaltet in Form 
von Rapunzels Zopf, Dieses System gliedert das 
Grundstück sehr vielfältig und schafft Bereiche 
bzw. grenzt sie voneinander ab. Die vielen Knoten-
punkte errnöglichen außerdem, den Park auf den 
vielfältigsten Wegen zu erkunden. Unterstützt wird 
das durch die vier Zugänge, die in den Park führen 
und in der vorhandenen Umzäunung als schmiede-
eiserne Tore deutlich hervortreten. Südlich der Mo-
numentenbrücke führt eine Treppe die Böschung 
zur Apfelbaumwiese hinab. Direkt am Endpunkt der 
Großgörschenstraße und damit relativ mittig gele-
gen, befindet sich der Haupteingang. Hier bilden die 
Wege ein Dreieck, in dessen Mitte als Wegweiser ein 
singendes, klingendes Bäumchen in Form einer ei-
sernen Skulptur mit irn Wind aneinander klirrenden 
„Blättern“ steht. Im Süden befinden sich in unmittel-
barer Nahe zueinander gleich zwei Eingänge. Zum 
einen wird die Yorckbrücke als externes Element und 
Verbindung zum von Atelier Loidl gestalteten Park in 
das Erschlielßungskonzept integriert, zum anderen 
gibt es einen direkten Zugang von der Straße zum 
Bildungs- und Kulturzentrum. Das Gebäude des Bil-
dungs- und Kulturzentrums ist im äußersten Teilbe-
reich des Grundstück platziert, um einerseits einen 
möglichst natürlichen Abschluss für die vorhandene 
Bebauung zu schaffen und andererseits die optimale 

Schnitt
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Erschließung durch die in unmittelbarer Nähe befind-
liche S-Bahn-Station zu nutzen. Wir stellen uns das 
Gebäude in Anlehnung an ein Wirtshaus als zwei-
geschossigen Bau mit einem mit Wein berankten 
Laubengang vor. Durch die von uns favorisierte Win-
kelform entsteht ein Platz, auf dem ein gemauerter 
runder Brunnen und eine Linde vorgesehen sind.

Masterplan i.O. 1 : 1.000Konzept
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